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Antrag 

der Abgeordneten Thomas Huber, Norbert Dünkel, Prof. Dr. Winfried Bausback, 
Matthias Enghuber, Petra Högl, Andreas Jäckel, Jochen Kohler, Dr. Stephan 
Oetzinger, Andreas Schalk, Sylvia Stierstorfer CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Susann Enders, Gabi Schmidt, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Dr. Hubert Faltermeier, Hans 
Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, 
Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer 
Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Jutta Widmann, Benno 
Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Parkerleichterungen auch für Eltern von Kindern mit einer Behinderung 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag schriftlich und im Ausschuss für 
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie mündlich zu berichten, welche Personengrup-
pen unter welchen Voraussetzungen einen Behindertenparkplatz und andere Parker-
leichterungen in Anspruch nehmen können. In diesem Zusammenhang soll auch ge-
prüft werden, wie Eltern von Kindern mit einer Behinderung, aufgrund welcher beispiels-
weise eine Frühförderung oder Arztbesuche erforderlich sind, Parkerleichterungen in 
Anspruch nehmen können und hierfür die Ausstellung eines orangen Parkausweises 
durch die Straßenverkehrsbehörde ermöglicht werden könnte. Dabei sollen die betroffe-
nen Kommunalen Spitzenverbände miteingebunden werden. 

 

 

Begründung: 

Personen mit Merkzeichen „aG“ (außergewöhnliche Gehbehinderung) oder Merkzei-
chen „Bl“ (blind) können bei ihrer Stadt- bzw. Gemeindeverwaltung (Straßenverkehrs-
behörde) einen blauen Parkausweis beantragen. Der Parkausweis berechtigt zum Par-
ken auf Behindertenparkplätzen sowie zu weiteren Parkerleichterungen. Das gilt auch 
dann, wenn der schwerbehinderte Mensch selbst keine Fahrerlaubnis besitzt. Der Park-
ausweis gilt dann für Fahrten, an denen er als Beifahrer teilnimmt. 

Personen mit bestimmten Erkrankungen können, wenn diese Erkrankung für sich allein 
einen bestimmten Grad der Behinderung bedingt, bei der Straßenverkehrsbehörde ei-
nen orangen Parkausweis beantragen. Der orange Parkausweis berechtigt zu verschie-
denen Parkerleichterungen, nicht aber zum Parken auf Behindertenparkplätzen. Auch 
der orange Parkausweis gilt für Fahrten, an denen der Mensch mit Behinderung als 
Beifahrer teilnimmt. Die Ausstellung des Ausweises ist jedoch an bestimmte Vorausset-
zungen und insbesondere an das Vorliegen bestimmter Erkrankungen geknüpft. 

Auch für Eltern von Kindern mit einer Behinderung wären entsprechende Parkerleich-
terungen eine große Unterstützung. Aufgrund der engen Voraussetzungen ist die Aus-
stellung des orangen Ausweises nicht ohne Weiteres möglich. Beispielsweise wenn ein 
Kind zur Frühförderstelle oder etwa in eine Arztpraxis gebracht wird ist es hilfreich, wenn 
man unkompliziert in der Nähe der Einrichtungen parken kann. Deshalb sollte die Aus-
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gabe des orangen Ausweises auch für diese Personengruppe möglich sein. Die Inan-
spruchnahme der Frühförderung könnte dabei durch ein fachärztliches Attest oder ggf. 
eine Bescheinigung einer Einrichtung (z. B. Förderbedarf) nachgewiesen werden. 

Regelmäßige Petitionen im Landtag zeigen, dass die Ausgabe von blauen und orangen 
Parkausweisen für Menschen mit Behinderung oder einer Erkrankung in der Praxis re-
gelmäßig mit Schwierigkeiten verbunden ist. Ein umfassender Bericht soll Aufschluss 
darüber geben, ob insoweit Handlungsbedarf besteht. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

Antrag der Abgeordneten Thomas Huber, Norbert Dünkel, 
Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Susann Enders u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 18/17537 

Parkerleichterungen auch für Eltern von Kindern mit einer Behinderung 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass in Satz 2 vor dem Wort „Parkerleichterungen“  
die Wörter „und pflegende Angehörige“ eingefügt werden. 

Berichterstatter: Jochen Kohler 
Mitberichterstatterin: Kerstin Celina 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag 
nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 52. Sitzung am 21. Ok-
tober 2021 beraten und e i n s t im m ig  mit der in I. enthaltenen Änderung Zu-
stimmung empfohlen. 

Doris Rauscher 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Thomas Huber, Norbert Dünkel, Prof. Dr. Winfried 
Bausback, Matthias Enghuber, Petra Högl, Andreas Jäckel, Jochen Kohler, 
Dr. Stephan Oetzinger, Andreas Schalk, Sylvia Stierstorfer CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Susann Enders, Gabi Schmidt, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Dr. Hubert Faltermeier, Hans 
Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, 
Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer 
Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Jutta Widmann, Benno 
Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 18/17537, 18/19059 

Parkerleichterungen auch für Eltern von Kindern mit einer Behinderung 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag schriftlich und im Ausschuss für 
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie mündlich zu berichten, welche Personengrup-
pen unter welchen Voraussetzungen einen Behindertenparkplatz und andere Parker-
leichterungen in Anspruch nehmen können. In diesem Zusammenhang soll auch ge-
prüft werden, wie Eltern von Kindern mit einer Behinderung, aufgrund welcher beispiels-
weise eine Frühförderung oder Arztbesuche erforderlich sind, und pflegende Angehö-
rige Parkerleichterungen in Anspruch nehmen können und hierfür die Ausstellung eines 
orangen Parkausweises durch die Straßenverkehrsbehörde ermöglicht werden könnte. 
Dabei sollen die betroffenen Kommunalen Spitzenverbände miteingebunden werden. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Markus Rinderspacher 

V. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Vorab ist über zwei Anträge von Abgeordneten der SPD-Fraktion gesondert abzustim-

men.

Zunächst lasse ich über den Antrag betreffend "Antisemitismusprävention an Bayerns 

Schulen stärken" auf Drucksache 18/17885 abstimmen. Der federführende Ausschuss 

für Bildung und Kultus empfiehlt die Ablehnung.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag von Abgeordneten der SPD zustim-

men möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN, die SPD und die FDP. Wer stimmt dagegen? – Das sind die FREI-

EN WÄHLER, die CSU und die AfD. Stimmenthaltungen? – Der fraktionslose Abge-

ordnete Plenk. Damit ist dieser Antrag abgelehnt.

Damit komme ich zur Abstimmung über den Antrag betreffend "Expertinnen- bzw. Ex-

pertenanhörung zum Thema ‚Mögliche Reform des Landeswahlgesetzes, insbesonde-

re beabsichtigtes Abstellen auf die Wahlberechtigten und damit weg vom Maßstab der 

deutschen Hauptwohnungsbevölkerung einschließlich der Minderjährigen bei der Zu-

teilung der Mandate an die Wahlkreise und bei der Stimmkreiseinteilung‘" auf Drucksa-

che 18/18388. Der federführende Ausschuss für Verfassung, Recht, Parlamentsfragen 

und Integration empfiehlt Ablehnung.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag von Abgeordneten der SPD-Fraktion 

zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die SPD-Fraktion 

selbst. Sonst sehe ich keine weiteren Stimmen. Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – 

Das sind die Fraktionen der FREIEN WÄHLER, der CSU und der AfD. Stimmenthal-
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tungen bitte ich anzuzeigen. – Das sind die Fraktionen der GRÜNEN und der FDP 

sowie der fraktionslose Abgeordnete Plenk. Damit ist der Antrag abgelehnt.

Wir kommen nun zur Gesamtabstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen 

Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind fast alle. Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – 

Niemand. Stimmenthaltungen? – Der fraktionslose Abgeordnete Plenk. Damit über-

nimmt der Landtag diese Voten.
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